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Umfrage-Basics

Auftraggeber Eigenstudie in Kooperation mit Mag. Susanna Perl-Lippitsch

Methode CAWI | Marketagent Online Access Panel

Sample-Größe n = 1.000 Netto-Interviews 

Kernzielgruppe Personen im Alter zwischen 20 und 75 Jahren | Inzidenz: 100%

Quotensteuerung Sample repräsentativ für die österreichische Bevölkerung | Random Selection 

Feldzeit 22.04.2024 - 26.04.2024

Studienumfang 42 Fragen

Mobile Teilnahme 58,7%

Daten-Cleaning 47 Respondent*innen
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Zusammensetzung des Samples | n = 1.000
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16,5%

Stmk

14,1%

NÖ

18,8%

Ktn

6,3%

Tir

8,3%

Sbg

6,0%

Bgld

3,2%

Vbg

4,4%

W

22,4%

50,2%

33,5%
Mit Matura

66,5%
Ohne

Matura

49,8%

17,1%

19,7%

18,3%

21,1%

16,9%

7,0%

16,1%

18,7%

18,1%

21,1%

17,7%

8,2%

20 - 29 16,6%

30 - 39 19,2%

40 - 49 18,2%

50 - 59 21,1%

60 - 69 17,3%

70 - 75 7,6%

45,4%

31,3%

23,3%

Verheiratet Ledig/ Single In Partnerschaft, aber 
nicht verheiratet

Beziehungsstatus
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Generationen im Überblick | n = 1.000

• 1. Nachkriegsgeneration

• Geburtenreichste 

Jahrgänge

• Wirtschaftswunder erlebt

• Arbeit hat hohen 

Stellenwert

• Von Wirtschaftskrise geprägt

• Berufliches Vorankommen 

wichtig

• Ausgeprägtes Konsumverhalten

• Streben nach hoher 

Lebensqualität

• Erste Digital Natives

• Mit Globalisierung groß 

geworden

• Hohes Bildungsniveau

• Arbeit und Privatleben 

verschmelzen

• „Generation Smartphone“

• Differenzieren zw. Arbeit 

und Privatleben

• Unsichere Zukunft

• Selbstverwirklichung in der 

Freizeit gesucht

1965 – 1979 1994 – 2010

1946 – 1964 1980 – 1993

Baby Boomer
26,7%

Millennials
26,0%

Generation X
30,6%

Generation Z
16,7%

Source: absolventa.de
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Quick-Reader

• 76% der Österreicher*innen empfinden die Ehe weiterhin als zeitgemäß. 

• Nur rund ein Drittel kann sich vorstellen, vor der Eheschließung rechtliche Beratung in Anspruch 

zu nehmen (32%). 

• Einen Ehevertrag haben 3,4% der heimischen Befragten abgeschlossen. 

• 89% der Verheirateten sind zuversichtlich, dass ihre Ehe halten wird. Jede*r Vierte hat sich 

jedoch schon konkrete Gedanken über eine Scheidung gemacht. 

• Ein Viertel der Umfrageteilnehmer*innen hat bereits eine Scheidung hinter sich. Trennungsgrund 

Nummer 1 ist Untreue / Ehebruch (44%).

• 85% der Geschiedenen konnten sich auf eine einvernehmliche Scheidung einigen.
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[...] Inwieweit würden Sie bei den folgenden Vorhaben eine rechtliche Beratung in Anspruch nehmen? || n=1.000 || Top-2-Box: auf jeden Fall / wahrscheinlich schon

Inanspruchnahme rechtlicher Beratung in folgenden Situationen

50,2%

50,0%

53,8%

38,0%

11,6%

10,9%

6,1%

3,9%

36,4%

34,2%

28,6%

36,0%

26,5%

21,1%

14,9%

9,6%

86.6%

84.2%

82.4%

74.0%

38.1%

32.0%

21.0%

13.5%

Erstellung eines offiziellen Testaments

Vorbereitung einer Klage aufgrund von Nachbarschaftsstreitigkeiten

Scheidung

Kauf einer Eigentumswohnung/ eines Hauses

Abschluss eines Mietvertrags

Eheschließung

Abschluss eines Dienstvertrags

Kauf eines Autos
auf jeden Fall

wahrscheinlich schon
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[...] Was ist eine Eheschließung für Sie am ehesten? [...] || n=1.000 || Mehrfach-Nennung möglich

Bedeutung einer Eheschließung

58,1%

50,4%

47,7%

38,3%

19,8%

17,0%

16,2%

10,7%

1,3%

Ein gegenseitiges Versprechen

Ein Zeichen der Liebe

Eine innige Verbindung zweier Menschen

Eine rechtliche Absicherung

Ein schönes Fest mit Freunden/ Familie

Ein logischer Schritt nach längerer Beziehung

Ein Vertrag

Ein kirchlicher Segen für die Beziehung

Sonstiges
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Beurteilen Sie eine Eheschließung als zeitgemäß? || n=1.000 || MW 1,9

Einschätzung der Ehe als zeitgemäß

36,2%

39,4%

20,6%

3,8%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher weniger Nein, überhaupt nicht

75,6%

24,4%
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Wie stehen Sie persönlich der Ehe ganz generell gegenüber? || n=1.000 || MW 2,0

Persönliche Einstellung zur Ehe

37,9%

29,5%

25,9%

4,8%

1,9%

Sehr positiv Eher positiv Neutral Eher negativ Sehr negativ

67,4%

6,7%
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Wo sehen Sie die Vorteile bzw. schönen Aspekte einer Ehe? || n=1.000 || Mehrfach-Nennung möglich

Vorteile einer Eheschließung

62,7%

46,9%

40,8%

40,7%

29,7%

24,0%

18,8%

17,0%

7,9%

1,4%

4,8%

Ist ein Zeichen der Liebe und Verbundenheit

Ist eine rechtliche/ finanzielle Absicherung

Vermittelt ein Gefühlt von Sicherheit

Sorgt für eine stärkere Verbundenheit/ eine festere Bindung/ mehr Engagement

Macht die Beziehung gesellschaftlich stärker anerkannt

Gibt die Möglichkeit zu einem gemeinsamen Familiennamen

Gibt die Möglichkeit, gemeinsam mit Freunden/ Familie die gemeinsame Liebe zu feiern

Steuerliche Vorteile

Erfüllt einen Kindheitstraum

Sonstiges

Ich sehe keine Vorteile
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Wo sehen Sie Nachteile/ negative Aspekte einer Ehe? || n=1.000 || Mehrfach-Nennung möglich

Nachteile einer Eheschließung

52,6%

52,2%

34,1%

31,3%

18,0%

12,9%

11,7%

7,9%

2,2%

19,2%

Es entstehen Kosten im Falle einer Scheidung

Eine eventuelle Trennung ist komplizierter

Unterhaltspflichten im Falle einer Trennung

Man übernimmt finanzielle Haftung für eventuelle Schulden des Partners/ der Partnerin

Eheschließung selbst verursacht unnötige Kosten

Vermittelt das Gefühl, eingeengt/ „gefangen“ zu sein/ Verlust der Unabhängigkeit

Eventuell unerwünschte Auswirkungen auf die Erbfolge

Ungewollt stärkere Verbundenheit zur Verwandtschaft des Partners/ der Partnerin

Sonstiges

Ich sehe keine Nachteile

Männlich Weiblich

40,0% 28,3%

Männlich Weiblich

25,3% 37,3%
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Inwieweit ist Ihnen bewusst, dass bei einer Eheschließung vor einem Standesbeamten/ einer Standesbeamtin ein Vertrag mit Rech ten und Pflichten abgeschlossen wird? || n=1.000 || MW 1,4

Bewusstsein: Ehe = Vertrag mit Rechten und Pflichten

69,6%

24,2%

4,1%
2,1%

Voll und ganz Eher schon Eher weniger Eigentlich überhaupt nicht

93,8%

6,2%
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Sollte es Ihrer Meinung nach vor der Eheschließung ein gemeinsames verpflichtendes Beratungsgespräch geben, in dem rechtliche Aspekte rund um die Ehe und eine eventuelle Trennung besprochen werden? || 

n=1.000 || MW 2,0

Befürwortung eines verpflichtenden Beratungsgesprächs vor der Ehe

27,7%

48,8%

20,0%

3,5%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall

76,5%

23,5%
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Wurden Sie schon einmal geschieden? || n=1.000

Bereits geschieden

18,6%

5,3%

76,1%

Ja, 1 Mal Ja, bereits mehrmals Nein, noch nie

23,9%
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Bitte denken Sie an Ihre letzte Scheidung. Wie lange waren Sie verheiratet, bis es zu Scheidung gekommen ist? Sollten Sie es nicht mehr genau wissen, genügt uns ihre beste Schätzung. || Basis: 

Sind geschieden  || n=239

Dauer der Ehe bis zur Scheidung

22,2%

13,0%

28,5% 28,0%

8,4%

Bis 3 Jahre Bis 5 Jahre Bis 10 Jahre Bis 20 Jahre Über 20 Jahre

7,1

9,4

Median (in Jahren)

Mittelwert (in Jahren)
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Inwieweit kommt es für Sie ganz generell in Frage, (wieder) zu heiraten? || Basis: Sind aktuell nicht verheiratet  || n=546 || MW 2,5

Heiratswahrscheinlichkeit

20,0%

28,4%

31,1%

20,5%

Kommt auf jeden Fall in Frage Kommt eher schon in Frage Kommt eher weniger in Frage Kommt auf keinen Fall in Frage

48,4%

51,6%
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Inwieweit kommt es für Sie ganz generell in Frage, (wieder) zu heiraten? || Basis: Sind aktuell nicht verheiratet  || n=546 || MW 2,5

Heiratswahrscheinlichkeit
Top-2-Box: Kommt auf jeden Fall in Frage + Kommt eher schon in Frage

48,4%

72,0%

57,1%

32,6%

24,8%

31,5%

54,5%

Sample Total

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer

Bereits geschieden

Noch nie geschieden

Generation

Bereits geschieden
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Bitte denken Sie an Ihre letzte Eheschließung. Wie lange waren Sie ein Paar, bevor Sie geheiratet haben? [...] || Basis: Sind aktuell verheiratet oder geschieden || n=600

Dauer der Partnerschaft vor der Eheschließung

33,7%

30,8%

23,5%

12,0%

Bis 2 Jahre Bis 5 Jahre Bis 10 Jahre Über 10 Jahre

3,9

5,5

Median (in Jahren)

Mittelwert (in Jahren)
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Und war die Entscheidung zur Eheschließung eher spontan oder eher geplant? || Basis: Sind aktuell verheiratet oder geschieden || n=600 || MW 2,7

Entscheidung zur Eheschließung: spontan vs. geplant

8,0%

29,8%

46,5%

15,7%

Sehr spontan Eher spontan Eher geplant Länger geplant

37,8%

62,2%



20
Bitte denken Sie an Ihre Ehe. Wie lange sind Sie bereits verheiratet? [...] || Basis: Sind aktuell verheiratet || n=454

Dauer der aktuellen Ehe

33,3%

21,4%

18,1%

27,3%

Bis 10 Jahre Bis 20 Jahre Bis 30 Jahre Über 30 Jahre

18,3

20,5

Median (in Jahren)

Mittelwert (in Jahren)
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Haben Sie sich vor Ihrer letzten Eheschließung Gedanken über eine mögliche Scheidung gemacht? || Basis: Sind aktuell verheiratet oder geschieden || n=600

Gedanken über mögliche Scheidung vor der Eheschließung

Ja

12,3%

Nein

87,7%

18,4%

8,3%

Geschieden

Noch nie geschieden
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Für wie wahrscheinlich halten Sie es aus heutiger Sicht, dass Ihre Ehe Bestand hat, d.h. dass es nicht zur Scheidung kommen w ird? || Basis: Sind aktuell verheiratet || n=454 || MW 1,5

Zuversicht hinsichtl. Beständigkeit der eigenen Ehe

62,3%

26,2%

6,8%
4,6%

Sehr wahrscheinlich Eher wahrscheinlich Eher unwahrscheinlich Sehr unwahrscheinlich

88,5%

11,5%

49,6%

60,9%

76,0%

Millennials

Generation X

Babyboomer
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Haben Sie schon einmal einen Ehevertrag abgeschlossen? || n=1.000

Abschluss eines Ehevertrags

3,4%

9,3%

87,3%

Ja Nein, war aber im Gespräch Nein, und war auch nie im Gespräch
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„Die Mehrheit der Österreicherinnen und Österreicher 

tritt blauäugig vor den Traualtar und blendet die 

rechtlichen Konsequenzen, die mit diesem Schritt 

einhergehen, aus. Im Falle einer Scheidung muss man 

dann froh sein, mit einem blauen Auge davon-

zukommen.“

Mag. Susanna Perl-Lippitsch, Gründerin der Scheidungsboutique 360

© Katharina Axmann
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Bitte denken Sie an die letzte Beziehung, in der dies Thema war: Wer war bei Ihnen die treibende Kraft, einen Ehevertrag abzu schließen bzw. das Thema anzusprechen? ||

Basis: Haben bereits einen Ehevertrag abgeschlossen oder es war im Gespräch || n=127

Initiator für den Ehevertrag

41,7%

35,4%

18,1%

4,7%

Es war uns beiden gleich wichtig, uns damit 
zu befassen

Ich selbst Mein*e Partner*in Jemand anderer (z.B. Eltern, Freunde)

41,5%

31,0%

31,1%

Ich war wohlhabender

Partner*in war wohlhabender

Ausgeglichene finanz. Verhältnisse
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Wenn Sie an die finanziellen Verhältnisse in Ihrer Beziehung denken, zum Zeitpunkt des Gesprächs über einen Ehevertrag, wie w aren diese bei Ihnen in etwa verteilt? ||

Basis: Haben bereits einen Ehevertrag abgeschlossen oder es war im Gespräch || n=127

Finanzielle Verhältnisse während Gespräch zu Ehevertrag

41,7%

22,8%

35,4%

Ich war wohlhabender/ finanziell bessergestellt als mein*e 
Partner*in

Mein*e Partner*in war wohlhabender/ finanziell 
bessergestellt als ich

Die finanziellen Verhältnisse waren ziemlich ausgeglichen

52,0%

26,9%

Männlich

Weiblich
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Warum haben Sie im Endeffekt keinen Ehevertrag abgeschlossen? || Basis: Ehevertrag war im Gespräch, wurde aber nicht abgeschlossen || n=93 || Mehrfach-Nennung möglich

Gründe gegen angedachten Ehevertrag

32,3%

21,5%

19,4%

14,0%

11,8%

11,8%

10,8%

6,5%

4,3%

10,8%

Wir haben es dann doch nicht als notwendig empfunden

Wir haben uns ohne Vertrag entsprechend geeinigt, sollte es zur Trennung kommen

Es war im Endeffekt zu unromantisch

Es kam dann doch nicht zur Eheschließung

Es ist noch nicht final entschieden, ob wir einen abschließen werden

Wir konnten uns im Vorgespräch nicht darauf einigen, einen abzuschließen

Die Kosten für den Vertragsabschluss waren zu hoch

Es wurde uns davon abgeraten

Wir haben den Prozess bereits begonnen, aber noch nicht final unterschrieben

Sonstige Gründe
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Kam es in Ihrer Beziehung zu Diskussionen/ Ärger/ Gekränktheit aufgrund des Gesprächs über einen eventuellen Ehevertrag? || Basis: Haben bereits einen Ehevertrag abgeschlossen oder es war im Gespräch || 

n=127

Konflikte durch Gespräch über Ehevertrag

Ja

24,4%

Nein

75,6%
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Kommt es für Sie ganz grundsätzlich (wieder) in Frage, einen Ehevertag abzuschließen? || n=1.000 || MW 2,7

Grundsätzliche Bereitschaft zur Ehevertragsunterzeichnung

11,5%

30,2%

38,2%

20,1%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall

58,3%41,7%

65,9%

43,8%

33,0%

34,5%

47,3%

39,9%

Sample Total

Generation Z

Millennials

Generation X

Babyboomer

Geschieden

Noch nie geschieden
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Ist bei Ihnen schon einmal während Ihrer aktuellen Ehe eine Scheidung im Raum gestanden? || Basis: Sind aktuell verheiratet || n=454 || Mehrfach-Nennung möglich

Konkrete Gedanken zu Scheidung in aktueller Ehe 

11,7%

10,4%

4,2%

0,9%

75,1%

Ja, ich habe darüber nachgedacht

Ja, wir haben gemeinsam schon darüber gesprochen, ob das in Frage kommt

Ja, mein*e Partner*in möchte / wollte sich scheiden lassen

Ja, wir sind bereits bei der Trennung

Nein, noch nie

24,9%

20,1%

30,7%

Sample Total

Männlich

Weiblich
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Sind Ihnen aus Ihrem persönlichen Umfeld (Freunde, Familie, Bekannte etc.) Paare bekannt, bei denen die Liebe/ Zweisamkeit lä ngst verflogen ist, die sich aber aufgrund äußerer Umstände, z.B. wegen den Kindern, 

der finanziellen Situation oder dem schönen Eigenheim etc., arrangiert haben und (voraussichtlich) nicht scheiden lassen werd en? || n=1.000

Bekanntheit von Paaren - Ehe nur noch auf dem Papier

16,5%

40,3%

43,2%

Ja, 1 Paar Ja, mehrere Paare Nein, keines

56,8%

53,4%

60,2%

Sample Total

Männlich

Weiblich
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Bitte denken Sie an Ihre letzte Scheidung. Von wem ist die Trennung ausgegangen? || Basis: Sind geschieden || n=239

Initiator der letzten Scheidung

54,8%

25,9%

19,2%

Von mir selbst Es war eine gemeinsam getroffene Entscheidung Von meiner Partnerin/ meinem Partner

40,0%

64,6%

Männlich

Weiblich
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Was waren die Gründe für die Trennung? || Basis: Sind geschieden || n=239 || Mehrfach-Nennung möglich

Gründe für die letzte Scheidung

44,4%

36,4%

30,1%

18,8%

16,7%

16,3%

13,4%

7,1%

5,9%

3,3%

7,5%

Untreue/ Ehebruch

Wir haben uns auseinandergelebt/ unterschiedliche Interessen entwickelt, die nicht mehr zusammenpassen

Es gab emotionale Verletzungen

Wir haben festgestellt, dass unsere Charaktere nicht (mehr) zusammenpassen

Suchtverhalten (z.B. Alkoholismus, Drogen, Spielsucht)

Gefühle füreinander oder einseitig wurden mehr freundschaftlich/ keine Liebe mehr da

Gewalt (körperlich oder/ und emotional)

Schlechtes Benehmen bzgl. der Kinder/ andere Erziehungsvorstellungen

Fernbeziehung/ zu lange räumliche Trennung

Geistes- oder Infektionskrankheiten/ Psychische Probleme

Sonstige Gründe

Männlich Weiblich

21,1% 36,1%

Männlich Weiblich

5,3% 24,3%

Männlich Weiblich

3,2% 20,1%

Männlich Weiblich

44,2% 31,3%
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Hatten Sie eine einvernehmliche oder eine strittige Scheidung? || Basis: Sind geschieden || n=239

Art der Scheidung

Einvernehmliche Scheidung

85,4%

Strittige Scheidung

14,6%
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Inwieweit gab es im Zuge Ihrer Scheidung Schwierigkeiten bezüglich der Einigung zu folgenden Aspekten? || Basis: Sind geschieden || n=239 || Top-2-Box: ein paar / viele Schwierigkeiten

Einigungsschwierigkeiten bei der Scheidung

22,6%

13,8%

11,7%

7,1%

11,7%

7,9%

29,7%

25,5%

19,7%

Vermögensaufteilung

Kinder – Sorgerecht, Kontaktrecht

Ehegatten-Unterhalt
ein paar Schwierigkeiten

viele Schwierigkeiten
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Wie haben Sie den Scheidungsprozess alles in allem erlebt? || Basis: Sind geschieden || n=239

Scheidungsprozess: harmonisch vs. Rosenkrieg

32,6%

41,4%

17,2%

8,4%

0,4%

Es war grundsätzlich recht 
harmonisch und problemlos

Wir haben uns bis auf ein paar 
Kleinigkeiten gut einigen können

Es gab einige Reibereien/ größere 
Kämpfe

Es war ein „Rosenkrieg“/ ein 
richtiger Kampf mit sehr viel Ärger

Ich bin noch mitten im 
Scheidungsprozess

74,1%

25,5%
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„Wenn der Ehe das Märchenende verwehrt bleibt, 

können aus Liebenden schnell Feinde werden. Ein 

Viertel der von uns befragten Geschiedenen berichtet, 

dass ihre Scheidung nicht ohne Reibereien über die 

Bühne ging oder sogar in einem Rosenkrieg endete.“

Mag. Thomas Schwabl, Gründer und Geschäftsführer Marketagent

© Katharina Axmann
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Wie lange haben die Streitigkeiten rund um die Scheidungsvereinbarungen in etwa gedauert? [...] || Basis: Es war keine ganz harmonische Scheidung || n=160

Dauer der Scheidungsstreitigkeiten

13,1%

10,0%

31,9%

2,5%

42,5%

Bis 1 Monat Bis 2 Monate Bis 6 Monate Bis 12 Monate Über 12 Monate

6,0

13,6

Median (in Monaten)

Mittelwert (in Monaten)
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Haben Sie die im Rahmen der Scheidung gefundenen Lösungen/ Vereinbarungen im Endeffekt als „gerecht“ empfunden? || Basis: Sind „fertig“ geschieden  || n=238 || MW 2,1

Gerechtigkeit der Scheidungsvereinbarungen

27,7%

44,1%

20,6%

7,6%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher weniger Nein, überhaupt nicht

71,8%

28,2%
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Wie würden Sie das Verhältnis zu Ihrer Ex-Partnerin/ Ihrem Ex-Partner nun einstufen? || Basis: Sind „fertig“ geschieden  || n=238 || MW 3,2

Verhältnis zu Ex-Partner*in nach der Scheidung

11,8%

21,8%

28,2%

10,9%

27,3%

Sehr gut Eher gut Mittelmäßig Eher schlecht Sehr schlecht

33,6%

38,2%
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[...] Inwieweit würden Sie der folgenden Aussage zustimmen: „Ich hätte mich vor der Eheschließung besser informieren sollen, dann wäre mir einiges erspart geblieben.“? || Basis: Sind geschieden  || n=239 ||

MW 2,7

Bedauern, sich vor der Ehe nicht besser informiert zu haben

18,8%

23,8%

30,1%

27,2%

Stimme voll und ganz zu Stimme eher zu Stimme eher weniger zu Stimme überhaupt nicht zu

42,7%

57,3%
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Ganz allgemein: Denken Sie, dass im Scheidungsfall Geld (z.B. Unterhaltszahlungen) die Kränkung kompensieren kann, d.h. dass jemand, der bei der Scheidung finanziell gut aussteigt, mit den emotionalen 

Verletzungen, die mit der Scheidung einhergehen, besser umgehen kann? || n=1.000 || MW 2,7

Finanzielle Kompensation emotionaler Verletzungen

7,8%

34,1%

42,8%

15,3%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall

41,9%

58,1%
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Haben Sie ganz generell den Eindruck, dass Scheidungen heutzutage stärker oder weniger stark eskalieren als früher, d.h. dass  es zu umfangreicheren Rosenkriegen kommt als früher, oder dass sich die Ex-

Partner*innen schneller und harmonischer einigen können? || n=1.000 || MW 2,2

Eskalationsniveau heutiger Scheidungen

28,0%

30,3%

34,8%

5,3%

1,6%

Es gibt heute viel stärkere 
Eskalationen/ mehr Rosenkrieg als 

früher

Es gibt heute etwas stärkere 
Eskalationen/ etwas mehr Rosenkrieg 

als früher

Es gibt keinen Unterschied Es gibt heute etwas weniger 
Eskalationen/ Rosenkrieg als früher

Es gibt heute viel weniger 
Eskalationen/ Rosenkrieg als früher

58,3%

6,9%
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